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Beim Schulfest übergaben Bürgermeister
Josef Schmid

und der Künstler Ernst Hingerl einen
Riesenabakus an die Schüler.

Foto: Ralf Strasser
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Einladung zur Bürgerversammlung
Zur Erörterung gemeindlicher Angelegenheiten findet eine Bür-
gerversammlung statt:
• am Mittwoch, 06. Juli 2011, 19.00 Uhr

im Gasthaus „Zur Einkehr“, Hauzensteiner Straße 33, 93173
Wenzenbach

Hierzu sind alle Gemeindeangehörigen, die in der Gemeinde
wohnen, herzlich eingeladen.
Nach Artikel 15 der Bayerischen Gemeindeverordnung können
das Wort grundsätzlich nur Gemeindebürger erhalten; Ausnah-
men davon kann jedoch die Bürgerversammlung beschließen.
Empfehlungen der Bürgerversammlung müssen innerhalb einer
Frist von drei Monaten vom Gemeinderat behandelt werden.

Tagesordnung:
1. Straßenbau Thanhausen
2. Anfragen und Verschiedenes
Wenzenbach, den 14. Juni 2011
Gemeinde Wenzenbach
Schmid
1. Bürgermeister

Ländliche Entwicklung
Freiwilliger Landtausch Thanhausen, VKZLE 610 220
Gemeinde Wenzenbach, Landkreis Regensburg

Anordnung des freiwilligen Landtausches Thanhausen
Bekanntgabe
Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz hat mit Beschluss
vom 06.06.2011 die Durchführung des freiwilligen Land-
tausches angeordnet.
Der Beschluss mit Rechtsbehelfsbelehrung ist in der Verwal-
tung der Gemeinde Wenzenbach, Hauptstraße 40, 93173
Wenzenbach, Zimmer 1.02, vom 27.06.2011 mit 11.07.2011
niedergelegt und kann dort während der Dienststunden einge-
sehen werden.
Gleichzeitig mit dem Anordnungsbeschluss liegt eine Über-
sichtskarte zum Landtausch aus; die Begrenzung des Tausch-
gebietes ist daraus ersichtlich. Die Übersichtskarte ist nicht
Bestandteil des Beschlusses.
Wenzenbach, 14.06.2011
Gemeinde Wenzenbach
Schmid
1. Bürgermeister

Satzung für die Benutzung der öffentlichen
Grünanlagen und Kinderspielplätze
Aufgrund der Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 der
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern erlässt die
Gemeinde Wenzenbach folgende Satzung:

§ 1

Gegenstand der Satzung
(1) Die im Gemeindegebiet vorhandenen Grünanlagen und Kin-
derspielplätze (im folgenden „Anlagen“ genannt) sind öffent-
liche Einrichtungen der Gemeinde Wenzenbach.
(2) Grünanlagen nach Abs. 1 sind alle Grünflächen und Anla-
gen, die der Allgemeinheit zugänglich sind und von der
Gemeinde Wenzenbach unterhalten werden. Bestandteil
der Grünanlagen sind auch die dort vorhandenen Wege und
Plätze, natürlichen und künstlichen Wasserflächen, sowie die
gekennzeichneten Spiel-, Sport- und Liegeflächen mitsamt
den dort vorhandenen Einrichtungen. Grünanlagen sind auch
der Abenteuerspielplatz (Fl.Nr. 550/2, 550/4, 551, 552, 553,
554 Gemarkung Wenzenbach) und die Grillplätze in Wenzen-

bach am Kapellenweg (Fl.Nr. 545, 546, und 776 Gemarkung
Wenzenbach sowie in Irlbach (Fl.Nr. 987 Gemarkung Grünthal
II).
(3) Kinderspielplätze nach Absatz 1 sind alle Flächen und Ein-
richtungen für Spiele im Freien, die der Allgemeinheit zugäng-
lich sind und vom Gemeinde Wenzenbach unterhalten werden.
Spielplätze sind der Altersgruppe bis zur Vollendung des 14.
Lebensjahrs vorbehalten.
(4) Die Zufahrtswege, Parkplätze und sonstigen Nebeneinrich-
tungen sind Bestandteil der Anlagen.

§ 2

Recht auf Benutzung
Jeder hat das Recht, diese Anlagen unentgeltlich zum Zwecke
der Erholung nach Maßgabe dieser Satzung zu benutzen. Für
den Grillplatz und ab 18.00 Uhr für den Abenteuerspielplatz
ist für die Benutzung eine vorherige Genehmigung durch die
Gemeinde Wenzenbach erforderlich.

§ 3

Verhalten in den Anlagen
(1) Die in § 1 genannten Anlagen dürfen nicht beschädigt oder
verunreinigt werden; die Anlageneinrichtungen dürfen nicht
verändert werden.
(2) Die Benutzer der Anlagen müssen sich so verhalten, dass
kein anderer gefährdet, geschädigt oder mehr als nach den
Umständen unvermeidbar belästigt wird. Kleinkindern ist rück-
sichtsvoll zu begegnen.
(3) In den Anlagen ist untersagt:
1. Fahren, Schieben, Parken, Abstellen und Reinigen von

Kraftfahrzeugen, sowie Radfahren und Reiten. Dies gilt
nicht für

a) Wege und Flächen, die durch entsprechende Beschilde-
rung dafür freigegeben sind.

b) das Radfahren von Kindern bis zum vollendeten achten
Lebensjahr.

c) BMX-Fahrer auf der dafür vorgesehenen BMX-Bahn.
2. Wohnmobile, Wohnwagen und Zelte aufzustellen und / oder

zu nächtigen.
3. Hunde frei oder an überlanger Leine laufen zu lassen.
4. Plakate, Flugblätter, Flugschriften, Zeitungen sowie son-

stige Druckschriften zu verteilen oder anzuschlagen, sowie
Waren und Dienste jeglicher Art ohne vorherige Genehmi-
gung anzubieten.

5. Versammlungen und Umzüge ohne vorherige Genehmi-
gung zu veranstalten.

6. Rundfunk- und andere Tonwiedergabegeräte oder Musikin-
strumente ruhestörend zu gebrauchen oder eine Ruhestö-
rung auf andere Art und Weise herbeizuführen.

7. Sich in einem Rausch oder ähnlichen Zustand aufzuhal-
ten, unabhängig davon, ob dieser Zustand vorsätzlich oder
fahrlässig durch alkoholische Getränke oder andere berau-
schende Mittel herbeigeführt wurde.

8. Alkoholische Getränke oder andere berauschende Mittel
in die Anlagen zum dortigen Genuss zu verbringen in der
Absicht, sich in einen Rausch oder einen ähnlichen Zustand
zu versetzen.

§ 4

Besondere Bestimmungen für einzelne Anlagen
(1) Grünanlagen
Verunreinigungen in den Grünanlagen, insbesondere durch
Hundekot, sind vom Verursacher bzw. vom Hundehalter unver-
züglich zu beseitigen.
(2) Kinderspielplätze
Das Mitbringen von Tieren ist verboten. Die Kinderspielplätze
sind vom 01.11. bis 30.04. von 08.00 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit und vom 01.05. bis 31.10. von 08.00 bis 20.00 Uhr
geöffnet, soweit nicht im Einzelfall durch Beschilderung andere

Redaktionsschluss
für die Juli-Ausgabe ist

Freitag, 22. Juli 2011.
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Öffnungszeiten festgelegt sind. Außerhalb der Öffnungszeiten
ist der Aufenthalt auf den Kinderspielplätzen und am Abenteu-
erspielplatz nicht gestattet.

§ 5

Beseitigungspflicht
Wer Anlagen verunreinigt oder beschädigt oder wer Anlagen-
einrichtungen beschädigt oder verändert hat die Beschädi-
gungen oder Veränderungen unverzüglich zu beseitigen und
den ursprünglichen Zustand wieder herzustellen.

§ 6

Besondere Benutzung
Der Gemeinde Wenzenbach kann auf besonderen Antrag eine
über die Bestimmungen dieser Satzung hinausgehende Benut-
zung durch Einzelne zulassen.

§ 7

Benutzungssperre
Aus gartenpflegerischen Gründen und aus technischen Grün-
den der Instandhaltung können Anlagen vorübergehend für die
allgemeine Benutzung gesperrt werden.

§ 8

Anordnung
Den im Vollzug dieser Satzung ergehenden Anordnungen der
zuständigen Dienststellen und des Aufsichtspersonals ist Folge
zu leisten.

§ 9

Platzverweis
Wer den Vorschriften dieser Satzung oder einer auf Grund
dieser Satzung ergangenen Anordnung zuwiderhandelt oder
wer in den Anlagen Handlungen begeht, die mit Strafe oder
Geldbuße bedroht sind oder in die Anlagen Gegenstände ein-
bringt, die durch eine strafbare Handlung erlangt sind oder zur
Begehung einer strafbaren Handlung verwendet werden sollen,
kann, unbeschadet der sonstigen Rechtsfolgen aus den Anla-
gen verwiesen werden.

§ 10

Haftungsbeschränkung
Die Benutzung der Anlagen erfolgt auf eigene Gefahr. Der
Gemeinde Wenzenbach haftet im Rahmen der allgemeinen
Vorschriften nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit.

§ 11

Zuwiderhandlungen
Nach Art. 24 Abs. 2 der Gemeindeordnung kann mit Geldbuße
bis zu 1000 Euro belegt werden, wer
1. vorsätzlich Anlagen beschädigt oder verunreinigt oder

Anlageneinrichtungen verändert (§ 3 Absatz 1).
2. vorsätzlich oder fahrlässig als Benutzer der Anlagen andere

gefährdet, schädigt oder mehr als nach den Umständen
unvermeidbar behindert oder belästigt (§ 3 Absatz 2).

3. als Benutzer der Anlagen den Verboten des § 3 Absatz 3
und § 4 zuwiderhandelt.

4. den Anordnungen nach § 8 und § 9 nicht Folge leistet.

§ 12

Ersatzvornahme
Wird bei Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften dieser Sat-
zung ein ordnungswidriger Zustand verursacht, so kann dieser
nach vorheriger Androhung und Ablauf der hierbei gesetzten
Frist an Stelle und auf Kosten des Zuwiderhandelnden von der
Gemeinde Wenzenbach beseitigt werden. Einer vorherigen
Anordnung mit Fristsetzung bedarf es nicht, wenn der Pflichtige
nicht erreichbar ist oder wenn Gefahr im Verzuge ist oder wenn
die sofortige Beseitigung des ordnungswidrigen Zustandes im
öffentlichen Interesse geboten ist.

§ 13
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01. Juli 2011 in Kraft.
Wenzenbach, den 08. Juni 2011
Gemeinde Wenzenbach
(Siegel)
Schmid
1. Bürgermeister

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)
Bebauungsplanentwurf „Wenzenbach Ortsmitte“
Der Bauausschuss der Gemeinde Wenzenbach hat am
19.04.2011 beschlossen, einen Bebauungsplan „Wenzenbach
Ortsmitte“ aufzustellen.
Das Gebiet wird wie folgt umgrenzt:
Norden: Kreisstraße R 6
Süden: Forstbach
Westen: Hauptstraße 17, Flurnummer 340 Gemarkung

Wenzenbach
Osten: Hauptstraße 11 und 11a, Flurnummer 333 u. 334

Gem. Wenzenbach
Das Gebiet ist als Dorfgebiet i.S.v. § 5 der Baunutzungsverord-
nung ausgewiesen.
Mit der Erarbeitung eines Planentwurfes wird ein Planungsbüro
beauftragt.
Sobald die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung aufge-
zeigt werden können, wird die Gemeinde Ziele und Zweck der
Planung öffentlich darlegen und Gelegenheit zur Äußerung und
Erörterung geben.
Nach Erstellung des Planentwurfes wird der Entwurf samt
Begründung öffentlich ausgelegt. Hierauf wird durch Bekannt-
machung hingewiesen werden.
Wenzenbach, den 08.06.2011
Gemeinde Wenzenbach
Josef Schmid
1. Bürgermeister

Vollzug des Baugesetzbuches
Vereinfachte Bebauungsplanänderung „Am Schönberg“
Der Bauausschuss der Gemeinde Wenzenbach hat in der Sit-
zung am 31. Mai 2011 beschlossen den Bebauungsplan „Am
Schönberg“ in der Fassung vom Juni 2007 im vereinfachten
Verfahren nach § 13 BauGB zu ändern.
Nach § 13 BauGB kann das vereinfachte Verfahren durchge-
führt werden, wenn die Grundzüge der Planung nicht berührt
sind. Im vorliegenden Entwurf sind die Grundzüge der Planung
nicht berührt.
Die vereinfachte Änderung gilt für den gesamten Bebauungs-
planbereich „Am Schönberg“ in der Fassung vom Juni 2007.
Das Gebiet ist als allgemeines Wohngebiet i.S.v. § 4 der Bau-
nutzungsverordnung ausgewiesen.
Gemäß § 13 Abs. 2 Nr.2 BauGB i. V. m § 3 Abs.2 BauGB liegt
der Entwurf somit in der Zeit vom 04.07.2011
bis einschließlich 04.08.2011
zur allgemeinen Einsichtnahme während der Öffnungszeiten
in der Gemeindeverwaltung Wenzenbach, Hauptstraße 40, I.
Stock, Zimmer 1.05, 93173 Wenzenbach, öffentlich aus.

Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag: .................................................. 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag: .............................................. 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag:.......................................... 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Während dieser öffentlichen Auslegung können Bedenken und
Anregungen zu der Planung vorgebracht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass von einer Umweltprü-
fung abgesehen wird.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 VwGO
unzulässig ist, wenn die den Antrag stellende Person nur Ein-
wendungen geltend macht, die sie im Rahmen der öffentlichen
Auslegung oder im Rahmen der Beteiligung der betroffenen
Öffentlichkeit nicht oder verspätet geltend gemacht hat, aber
hätte geltend machen können, und wenn auf diese Rechtsfolge
im Rahmen der Beteiligung hingewiesen worden ist.
Wenzenbach, den 14.06.2011
Gemeinde Wenzenbach
Josef Schmid
1. Bürgermeister
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Vollzug des Baugesetzbuches
hier: 3. Änderung des Flächennutzungs- und
Landschaftsplanes der Gemeinde Wenzenbach
„Grünthal-Brandlberg West“
Der Gemeinderat der Gemeinde Wenzenbach hat in seiner
Sitzung am 18. Juli 2006 beschlossen das Verfahren zur 3.
Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Grünthal-
Brandlberg West“ durchzuführen.
Nach Durchführung der Fachstellenanhörung billigte der
Gemeinderat mit Beschluss vom 07. Juni 2011 die 3. Flächen-
nutzungsplanänderung. Daher ist nunmehr die Auslegung der
3. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes
Wenzenbach im Bereich „Grünthal-Brandlberg West“ in der
Fassung vom 07.06.2011 durchzuführen.
Der Umgriff der Änderung des Flächennutzungs- und Land-
schaftsplanes ergibt sich aus beiliegendem Lageplan der
Bestandteil der Bekanntmachung ist.
Folgende umweltbezogene Informationen werden mit ausge-
legt:
Integrierter Umweltbericht
Der Entwurf liegt somit in der Zeit vom 04.07.2011
bis einschließlich 04.08.2011
zur allgemeinen Einsichtnahme während der Öffnungszeiten
in der Gemeindeverwaltung Wenzenbach, Hauptstraße 40, I.
Stock, Zimmer 1.05, 93173 Wenzenbach, öffentlich aus.

Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag: .................................................. 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag: .............................................. 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag:.......................................... 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Während dieser öffentlichen Auslegung können Bedenken und
Anregungen zu der Planung vorgebracht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 VwGO
unzulässig ist, wenn die den Antrag stellende Person nur Ein-
wendungen geltend macht, die sie im Rahmen der öffentlichen
Auslegung oder im Rahmen der Beteiligung der betroffenen
Öffentlichkeit nicht oder verspätet geltend gemacht hat, aber
hätte geltend machen können, und wenn auf diese Rechtsfolge
im Rahmen der Beteiligung hingewiesen worden ist.
Wenzenbach, den 14.06.2011
Gemeinde Wenzenbach
Josef Schmid
1. Bürgermeister

Erreichbarkeit und Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung
Telefon.................................................................... 09407/309-0
Telefax................................................................ 09407/309-160
E-Mail................................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet: .................................................... www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag .................................................................... 8 bis 12 Uhr
Dienstag ................................... 8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch ................................................ ganztägig geschlossen
Donnerstag ............................... 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag ..................................................................... 8 bis 12 Uhr

Entsorgungskalender
Juli 2011
Restmüll: Do, 07.07., Do, 21.07.
Altreifen: -
Papiertonne: P1 = Mi, 27.07.

P2 = Do, 28.07.
Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne:
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag, 9:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag, 09:00 - 14:00 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
Samstag, den 02. Juli 2011, 14 - 17 Uhr
Samstag, den 09. Juli 2011, 14 - 17 Uhr
Samstag, den 16. Juli 2011, 14 - 17 Uhr
Samstag, den 23. Juli 2011, 14 - 17 Uhr
Samstag, den 30. Juli 2011, 14 - 17 Uhr

Wespenbekämpfung
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass die Wespenbe-
kämpfung nicht Aufgabe der Feuerwehr ist. Die Regierung der
Oberpfalz hat festgestellt, dass es sich hierbei um keine frei-
willige Tätigkeit der Feuerwehr handeln kann, wenn die Inan-
spruchnahme eines gewerblichen Betriebes möglich ist.
Ansprechpartner ist:
Hans Reitenspies
Hölzlhofstraße 16
93173 Wenzenbach-Gonnersdorf
Tel.- Nr. 09407/3656
Im Bedarfsfall kann dieses Unternehmen in Anspruch genom-
men werden.

Gemeindeverwaltung geschlossen
Die Gemeindeverwaltung, die Bücherei und der Bauhof
sind am Donnerstag, 07. Juli 2011 wegen Betriebsausflug
nicht besetzt.

Wer suchet, der findet!
Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt .



Wenzenbach - 7 - Nr. 6/11



Wenzenbach - 8 - Nr. 6/11

Autowaschen auf Straßen verboten
Zu Beginn der Warmen Jahreszeit wird an die Einhaltung der
gemeindlichen Verordnung über die Reinhaltung und Reini-
gung der öffentlichen Straßen erinnert.
Insbesondere ist es verboten, Fahrzeuge, Maschinen oder son-
stige Geräte auf öffentlichen Straßen zu säubern.
Nachstehend aus Auszug aus der gemeindlichen Verordnung:

§ 3

Verbote
(1) Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Reinlichkeit ist es

untersagt, öffentliche Straßen mehr als nach den Umstän-
den unvermeidbar zu verunreinigen oder verunreinigen zu
lassen.

(2) Insbesondere ist es verboten,
a) auf öffentlichen Straßen Putz-, Waschwasser, Jauche oder

sonstige verunreinigende Flüssigkeiten auszuschütten oder
ausfließen zu lassen, Fahrzeuge, Maschinen oder sonstige
Geräte zu säubern, Gebrauchsgegenstände auszustauben
oder auszuklopfen, Tierfutter auszubringen;

b) Gehwege durch Tiere verunreinigen zu lassen;
c) Klärschlamm, Steine, Bauschutt, Schrott, Gerümpel, Verpa-

ckungen, Behältnisse sowie Eis und Schnee
1. auf öffentlichen Straßen abzuladen, abzustellen oder zu

lagern,
2. neben öffentlichen Straßen abzuladen, abzustellen oder zu

lagern, wenn dadurch die Straßen verunreinigt werden kön-
nen,

3. in Abflussrinnen, Kanaleinlaufschächte, Durchlässe oder
offene Abzugsgräben der öffentlichen Straßen zu schütten
oder einzubringen.

(3) Das Abfallrecht bleibt unberührt.

Fundsachen von 16.04.2011 bis 15.06.2011
- 2 MP3-Player
- Schlüssel mit Anhänger
- Mütze
- Fotoapparat
- Halskette
- Plüschtier
- Brille
- Umhängetasche

Der Landkreis Regensburg sucht wieder
seine „Ausbildungsbetriebe des Landkreises“
Landrat Herbert Mirbeth möchte Betrieben für ihr Engagement
im Bereich der Ausbildung öffentlich danken und hat deshalb
wieder den Wettbewerb „Ausbildungsbetriebe des Land-
kreises“ ausgerufen. Bewerben können sich alle Betriebe, die
ausbilden. Die Auszeichnung der drei Siegerbetriebe wird
nach ihrer Größe bis zu zehn, bis zu 50 und über 50 Mitarbei-
ter, gestaffelt sein. Bei der Auswahl der Betriebe wird die Quote
an Auszubildenden im Verhältnis zu allen sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigten ein wichtiges Kriterium sein. Aber
auch die Qualität der Ausbildung, die Einstellung von leistungs-
schwächeren Schülern oder Schülern mit Migrationshinter-
grund wird von der Jury berücksichtigt werden.

Bewerbungsschluss ist der 15. August 2011.
Kontakt: Das Bewerbungsformblatt kann auf der Homepage
des Landkreises Regensburg unter www.landkreis-regens-
burg.de/wirtschaft heruntergeladen werden. Für Fragen ste-
hen vom Sachgebiet Wirtschaftsförderung Maria Politzka, Tel.
0941/4009-373 und German Sperlich, Tel. 0941/4009-593, zur
Verfügung.

Ehrenamtliche Lesepatinnen und
Lesepaten gesucht
Der Landkreis Regensburg sucht
ehrenamtliche Lesepatinnen und Lesepaten

für den Waldkindergarten Wenzenbach
Sie haben ein bisschen Zeit?

Sie haben Lust an Büchern und am Lesen?

Sie sind gerne mit Kindern zusammen?
Dann könnten Sie als Lesepate/in eine wertvolle Bereicherung
für die sprachliche Förderung der Kinder in unseren Kindergär-
ten und Horten sein. Als Ehrenamtliche kommen Sie in regel-
mäßigen Abständen in unsere Einrichtungen, um den Kindern
vorzulesen oder mit ihnen zu lesen.
Eine kostenlose Schulung durch unsere Sprachberaterin und
die Freiwilligenagentur in den Räumen der vhs in der Volks-
schule Sinzing (Samstag, den 24.09.2011 von 9 bis 13 Uhr)
bereitet Sie auf Ihre Aufgabe vor. Die Freiwilligenagentur steht
Ihnen jederzeit als Ansprechpartner zur Verfügung und bietet
Ihnen regelmäßig die Möglichkeit, sich mit anderen Lesepaten/
innen auszutauschen.

Sie haben Interesse?
Dann wenden Sie sich bitte an die Freiwilligenagentur im
Landkreis Regensburg, Dr. Gaby von Rhein, Altmühlstrafle 1a,
93059 Regensburg, Telefon: 0941 / 4009 - 305, E-Mail: freiwil-
ligenagentur@landratsamt-regensburg.de. Wir freuen uns auf
Sie!
Ein Gemeinschaftsprojekt von Freiwilligenagentur, Sprachbera-
tung und vhs des Landkreises Regensburg.

NATURA 2000-Monitoring
Information über das FFH-Stichprobenmonitoring
der FFH-Lebensraumtypen
(9180 „Schlucht- und Hangmischwälder“)
Die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) der Europäischen
Union verpflichtet alle Mitgliedsstaaten, den Erhaltungszustand
der Lebensräume, Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaft-
lichem Interesse zu überwachen. Bund und Länder haben sich
darauf geeinigt, den Erhaltungszustand der Lebensräume und
Arten in Deutschland über eine einfache Stichprobe zu ermit-
teln und zu dokumentieren. Im Rahmen dieses FFH-Stichpro-
benmonitorings werden auch in Ihrem Gemeinde- bzw. Stadt-
gebiet Erhebungen durchgeführt.
Die Zuständigkeiten für die Erhebungen wurden zwischen dem
Bayerischen Landesamt für Umwelt (LfU) und der Bayerischen
Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft (LWF) abgestimmt.
Für Wald-Lebensraumtypen und für Arten mit enger Bindung
an Wälder ist die LWF zuständig.
Die zufällige Ziehung der Stichproben sowie deren Einrichtung
und Untersuchung im Gelände wird von LfU und LWF für die
Tier- und Pflanzenarten sowie die Lebensraumtypen gruppen-
weise vorgenommen. Es ist von gleichzeitiger oder zeitlich
versetzter Bearbeitung dieser Schutzgüter in der Zeit bis 2012
auszugehen. Die Bayerische Landesanstalt für Wald und Forst-
wirtschaft bzw. das Landesamt für werden in der Folgezeit über
alle zu bearbeitenden Gruppen der Schutzgüter erneut infor-
mieren.
Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft
Hans-Carl-von-Carlowitz-Platz 1, 85354 Freising
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Erholung und Freizeit für
Alleinerziehende und ihre Kinder
„Urlaub von zu Hause“ bietet buntes Programm
Allein erziehenden Familien zusammen mit den Kindern ein
paar Tage Erholung zu ermöglichen: Dies ist das Ziel der
„Sommertage für Alleinerziehende und ihre Kinder“, die in der
ersten Ferienwoche vom 2. bis 6. August bereits zum neunten
Mal von der Gleichstellungsstelle des LRA in Zusammenarbeit
mit weiteren acht Organisationen in Stadt und Landkreis ange-
boten werden.
Die Gleichstellungsbeauftragte Maria-Luise Rogowsky am
Landratsamt Regensburg lädt Alleinerziehende deshalb unter
dem Titel „Wald erleben - Natur entdecken“ am Mittwoch, 3.
August, in das Walderlebniszentrum Riegling/Sinzing ein. Dort
können sie gemeinsam mit ihren Kindern bei einem Spazier-
gang mit der Försterin auf den Spuren von Tieren und Pflan-
zen interessante Waldkräuter, unbekannte Waldmärchen und
mehr kennenlernen. Beginn der Veranstaltung ist um 13 Uhr,
die Kosten betragen incl. Kinderbetreuung 2.50 EUR. Ab sofort
kann diese Aktion bei Gleichstellungsstelle des LRA Regens-
burg, Tel: 0941/4009-358 oder per Mail: maria-luise.rogowsky@
landratsamt-regensburg.de gebucht werden, die weiteren Akti-
onen bei den angegebenen Veranstaltern.
Veranstalter: Diakonie Regensburg, Donum Vitae, Familientreff
Nord (SAK), Frauenseelsorge - Alleinerziehende, Gesundheits-
amt - Landratsamt Regensburg, Gleichstellungsstellen Stadt
und Landkreis Regensburg, pro familia, Mehrgenerationenhaus
Regenstauf

Angebote:
Di, 2. August, 10 Uhr - 12 Uhr
„ZumbaGold für Ungeübte - Zumba bringt uns druch den Ein-
satz von Armen und Beinen richtig ins Schwitzen“, Ort/Anmel-
dung: Diakonie, Wiener-Haus, Schottenstr. 6, Tel: 0941/585
24-22, Kosten: 2,50 EUR,
Di, 2. August, 14 Uhr - 16 Uhr
„Mit Schwung durch die Kurve“ - die eigenen Bedürfnisse
wahrnehmen und erfüllen, Ort: Mehrgenerationenhaus, Haupt-
str. 34, 93128 Regenstauf, Anmeldung:pro familia Regens-
burg, Tel:0941/70 44 55 oder per Mail: regensburg@profamilia.
de, Kosten: 2,50 EUR, Kinderbetreuung extra

Mi, 3. August„ 10 Uhr- 13. Uhr
„Herz-Zeit“ sich Zeit nehmen, zur Ruhe kommen, sich auf sein
Herz einlassen, sich zentrieren, mit Meditation, Bewegung &
Austausch, Ort/Anmeldung: Diakonie, Wiener-Haus, Schotten-
str. 6, Tel. 0941/58524-22, Kosten:2,50 EUR, Kinderbetreuung
extra
Mi, 3. August, 13 Uhr - 16 Uhr
„Wald erleben - Natur entdecken“,, Ort: Walderlebniszen-
trum in Riegling/Sinzing, Tel: 599 399 20, Anmeldung: Gleich-
stellungsstelle des LRA Regensburg, Tel: 0941/4009-358 oder
per Mail: maria-luise.rogowsky@landratsamt-regensburg.de,
Kosten: 2,50 EUR, Kinderbetreuung inkl.

Do, 4. August, 10 Uhr - 18. Uhr
Spaß am Speckstein“, für einen Tag in wunderschöner Umge-
bung kreativ sein, Ort/: Klapfenberg,: Anmeldung, Diakonie
Regensburg, Tel:0941/ 585 24-22. Kosten pro Familie: 7.50
EUR

Fr. 5. August, 10 Uhr- 13 Uhr,
“Bauernfrühstück“, Besuch auf der Kinder- und Jugendfarm,
Ort/Anmeldung: Kinder- und Jugendfarm, Taunusstr. 5, Tel.
0941/600 1266, Kosten pro Familie 5.00 EUR

Sa 6. August, 11 Uhr - 13 Uhr
„Hula für Mütter/Väter - Aloha! Wir tanzen Hula“, paralllel für
Kinder: „Spaß mit Musik & Bewegung für Kinder“, mit Mit-
tagsbar
14 Uhr - 16. Uhr: „Summertime“ - Aufführungen der Grup-
pen „Hula und Spaß mit Musik & Bewegung, Ort/Anmeldung:
Diakonie, Wiener Haus, Schottenstr,.6, Tel. 0941/585 24-22,
Kosten 2,50 EUR, Kinderbetreuung extra

Das detaillierte Programm finden Sie im Flyer, der ab
30.06.11 in den Gemeinden aufliegt.
Landratsamt Regensburg
- Gleichstellungsstelle -

VKU-Langzeitstudie
Trinkwasser gilt als wichtigstes Lebensmittel

Qualität und Image der kommunalen
Trinkwasserversorgung sind in Deutsch-
land auf einem hohen Niveau und haben
für die Verbraucher große Bedeutung.
Das zeigen die Ergebnisse der Zeitrei-
henstudie des Instituts für empirische
Sozial- und Kommunikationsforschung

(l.E.S.K.) zu Qualität und Image von Trinkwasser in Deutsch-
land. Neben der sehr hohen Wertschätzung spiegelt die Stu-
die zudem den hohen Anspruch wider, den die Verbraucher an
Trinkwasser richten: „Diesen Anspruch erfüllt die kommunale
Wasserwirtschaft, denn Trinkwasser ist eine der wichtigsten
Leistungen kommunaler Daseinsvorsorge und genießt hohes
Vertrauen“, bekräftigt Dr. Michael Beckereit, Vizepräsident
Wasser/ Abwasser des Verbandes kommunaler Unternehmen
(VKU).
Die Studie zeigt sehr deutlich, dass für die Mehrheit der
befragten Verbraucher Wasser ein tägliches Lebensmittel mit
hoher Qualitätseinschätzung ist. Drei Viertel aller Befragten
bewerten Trinkwasser mit „gut“ oder „sehr gut“. Die hohe Quali-
tätsbewertung spiegelt sich auch deutlich in den Meinungen zu
einzelnen Fragestellungen wider. So stimmten neun von zehn
Befragten zu, dass Trinkwasser „sauber und rein“ sei, 80 Pro-
zent zählen Trinkwasser in Deutschland zu den saubersten im
europäischen Vergleich“. Besonders erfreut zeigt sich Becke-
reit, dass nicht nur das Produkt, sondern auch die Anbieter
positiv bewertet werden. So sind 70 Prozent der Befragten mit
ihrem Wasserversorger explizit zufrieden bis sehr zufrieden.
Hierbei zeigt sich ein nahezu paralleler Verlauf zur Wahrneh-
mung der Qualitätsbewertung. Beckereit resümiert: „Das Ver-
trauen der Verbraucher im Hinblick auf die Qualität stützt sich
auf eine positive Bewertung der Kontrolle des Trinkwassers
durch staatliche Stellen und die Versorger selbst“.
In die Bewertung dar Trinkwasserqualität fließen auch „externe“
Diskussionen ein, beispielsweise der Preis von Trinkwasser,
aber auch von Strom, Gas und anderen Dienstleistungen.
Wenngleich Wasser eine sehr hohe Wertschätzung erfährt,
besteht andererseits eine geringe Preiskenntnis.
So konnten gerade einmal drei von zehn Befragten eine annä-
hernd zutreffende Einschätzung zu den Kosten für Trinkwasser
geben. Knapp 30 Prozent schätzen den Wasserpreis zwischen
einem und drei Euro je 1,000 Liter. Fast 40 Prozent konnten
keine Angabe machen.
Die Studie „Qualität und Image von Trinkwasser in Deutsch-
land“ wird seit März 2007 vom l.E.S.K. per Online-Befragung
durchgeführt und ermittelt damit repräsentative Aussagen zu
Nutzung von Trinkwasser, Qualitätswahrnehmung, Kundenzu-
friedenheit, Preiswahrnehmung und Kommunikation mit den
Kunden. Der VKU fördert den Fortgang der Daueruntersuchung
seit 2010.

„Schutzbrille zerstört - Augenlicht erhalten“

Schutzbrille rettet
das Augenlicht.

Foto: Landw. Berufs-
genossenschaft

Eine zerstörte
Schutzbrille ist das
Ergebnis eines
Trennschnittes mit
einem Winkelschlei-
fer (Flex), als die
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Trennscheibe zerfetzte und Teile der Scheibe in den Gesichts-
bereich des Austragslandwirts flogen.
Dank der getragenen Schutzbrille kam es „nur“ zu leichten
Gesichtsverletzungen und nicht zum Verlust des Augenlichtes.
Obwohl der Einhandschleifer mit vorgeschriebenem Scheiben-
schutz und einer für des Gerät zugelassenen Scheibe benutzt
wurde, kam es vermutlich durch eine Verkantung beim Trenn-
schnitt zum Zerspringen der Scheibe.
Darum ist es wichtig, bei allen Trenn- und Schleifarbeiten
geeignete Schutzbrillen zu verwenden.
Beachten Sie bitte:
Nur Schutzbrillen mit guter Durchsicht verwenden. Darum auf
beschlagfreie Gläser, staubfreie Lagerung, rechtzeitige Reini-
gung und gegebenenfalls Erneuerung achten.
Schutzbrillen werden auch für Brillenträger angeboten. Diese
„Überbrillen“ bieten auch einen seitlichen Schutz und sind
nebenbei, nach einer Beschädigung, viel billiger als die vom
Optiker angepasste Brille zu ersetzen.

Runter mit den Strom(Folge)Kosten!
Im Rahmen der Vortragsreihe Forum Energie lädt die Energiea-
gentur Regensburg e.V., Altmühlstr. 1 a, am Mittwoch, den 13.
Juli um 18.00 Uhr, alle interessierten Bürger zu dem kosten-
freien Vortrag Runter mit den Strom(folge)kosten ein.
Welche Möglichkeiten hat jeder Einzelne, den Stromverbrauch
und damit die Kosten zu senken? Was ist beim Stromversor-
gerwechsel zu beachten? Auf diese und weitere interessante
Fragen werden Sie Antworten erhalten.
Um Anmeldung bis spätestens 11.07.2011 unter kontakt@ener-
gieagentur-regensburg.de oder 0941/29844910 wird gebeten.
Energieagentur Regensburg

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)
Tel.: 01805191212

Rettungsdienst
Tel.: 112

Ausbildung „Lebensrettende
Sofortmaßnahmen am Unfallort“
Die Johanniter bieten jeden Samstag im Juli
(02./09./16./23./30.)wieder die Möglichkeit, von
8.30 bis 15.00 Uhr, einen Kurs für „Lebens-
rettende Sofortmaßnahmen am Unfallort“ zu
besuchen. Diese Ausbildung macht jeden Ver-

kehrsteilnehmer mit den wichtigsten lebensrettenden Sofort-
maßnahmen an einer Unfallstelle vertraut.
Alle Führerscheinbewerber der Klassen A und B, also ins-
besonders alle PKW-Führerscheinbewerber müssen diesen
absolvieren. Zudem eignet sich der Kurs dafür, bereits vorhan-
denes Erste-Hilfe Wissen wieder aufzufrischen.
Ausbildungsort ist der Lehrsaal für Erste-Hilfe-Ausbildung am
Hauptbahnhof in der Bahnhofstraße 20 in Regensburg. Für
Führerscheinbewerber ist dieser Ausbildungsort durch die gute
Bus- und Bahnanbindung jeder Zeit zu erreichen.
Die Kursgebühr beträgt 26,- EUR. Anmeldung und Infos unter
der Telefonnummer 0941/69696-14 oder im Internet unter www.
johanniter-regensburg.de.

Erste-Hilfe Wochenendkurs
bei den Johannitern
Die Johanniter bieten auch im Juli wieder die Möglichkeit, einen
Erste-Hilfe-Wochenendkurs im Seminarraum in der Amberger
Str. 109 in Regensburg zu besuchen. Die Kurszeiten sind am
Samstag, 02. Juli 2011, von 08.30 bis 17.00 Uhr und am Sonn-
tag, 03. Juli 2011, von 08.30 bis 13.00 Uhr.
Am 23. Juli von 08.30 bis 17.00 Uhr und am Sonntag, 24. Juli,
von 08.30 bis 13.00 Uhr.findet ein weiterer Erste-Hilfe-Wochen-
endkurs in der Wernberger Straße 1 in Regensburg statt. Ein
nicht unerheblicher Teil der Notfälle ereignet sich in der Fami-
lie sowie in unserer Freizeit. Im Kurs lernen die Teilnehmer,
wie man bei einem Notfall schnell und kompetent handelt und
bereits mit einfachen Mitteln sinnvoll helfen kann.
Die am Kursende ausgestellte Bescheinigung ist zudem erfor-
derlich für Führerscheinbewerber der Klassen C, CE, C1, C1E,
D, DE, D1 und D1E.
Die Kursgebühr beträgt 41,- EUR. Anmeldung und Informati-
onen unter der Telefonnummer 0941/69696-14 oder im Internet
unter www.johanniter-regensburg.de.

Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf ................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/
Feiertage ............................................................. 01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe ........................................................3000
e.on Störungsdienst ............................................ 0180-4192091
REWAG..................................................................... 0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674

Gründung eines Fördervereins der Max-
Ulrich-von-Drechsel-Realschule Regenstauf
Viele junge Menschen haben an der Realschule Regenstauf
eine umfassende Bildung und Erziehung genossen, die ihnen
im Leben weitergeholfen hat. Sie haben an dieser Schule
Freunde gewonnen und mit ihnen gemeinsam eine wichtige
Zeit ihres Lebens verbracht.
Es gibt sicher auch Personen und Firmen aus der Region, die
mit der Max-Ulrich-von-Drechsel-Realschule freundschaftlich
verbunden sind und diese Schule gerne unterstützen. Natürlich
sind auch alle Lehrkräfte und ehemaligen Lehrkräfte herzlich
eingeladen dem Förderverein beizutreten.
Der Förderverein soll also ausschließlich gemeinnützige Zwe-
cke verfolgen und zwar:
• ideelle und materielle Förderung der Aufgaben der Schule,

soweit diese nicht dem Sachaufwandsträger obliegen.
• Zudem soll er den Zusammenhalt der derzeitigen Schüle-

rinnen und Schüler sowie der ehemaligen Schülerinnen und
Schüler der Realschule fördern.

• Ein nicht belastender Mitgliedsbeitrag sollte bei der Grün-
dung des Vereins festgelegt werden.

Als Unterstützungsmaßnahmen, die ein Förderverein leisten
könnte, seien beispielhaft genannt:
• Mit Hilfe der Mitgliedsbeiträge materielle Unterstützung lei-

sten. Der Mitgliedsbeitrag soll bis zu einem Alter von 21.
Jahren 6 EUR und dann 12 EUR pro Jahr betragen.

Zeit sparen – Familienanzeigen
ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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• Als gemeinnütziger Verein Spendengelder sammeln.
• Kontakte zu ehemaligen Schülern bei Berufsfindungstagen

nutzen.
• Berufliche Fähigkeiten von ehemaligen Schülern im Rah-

men von Projekten an der Schule einbeziehen.
• Ehemaligentreffen organisieren.
Wo sich engagierte Menschen treffen, werden sich sicher noch
viele Möglichkeiten auftun, um der Max-Ulrich-von-Drechsel-
Realschule und insbesondere den Schülerinnen und Schülern
dieser Schule Hilfe zukommen zu lassen.
Bei einem ersten Treffen haben sich bereits ehemalige Schüle-
rinnen und Schüler bereit erklärt, Verantwortung innerhalb einer
zu wählenden Vorstandschaft zu übernehmen.
Als Termin für die Gründungsversammlung ist festgelegt:

Freitag, 15. Juli 2011, 17 Uhr
Aula der Max-Ulrich-von-Drechsel-Realschule Regenstauf

Der Schulleiter Ludwig Erl, lädt hierzu alle ehemaligen Schü-
lerinnen und Schüler, alle ehemaligen Lehrkräfte und natürlich
auch Freunde der Realschule Regenstauf ein.
An diesem Tag findet auch das Schulfest statt. Dieses beginnt
bereits um 15 Uhr und endet um 19 Uhr. Für alle ehemaligen
Schülerinnen und Schüler besteht damit auch die Möglichkeit
sich in gemütlicher Runde zu treffen.
Eine Voranmeldung bis 11. Juli an der Schule wäre sehr wün-
schenswert. Die Kontaktdaten sind: Tel.: 09402/7818140, Fax:
09402/78181422, Email: sekretariat@rs-regenstauf.de. Informa-
tionen stehen auch auf der Homepage www.rs-regenstauf.de
bereit.
Ludwig Erl, RSD

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag ........................................ 9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag............................................. 14 bis 18 Uhr

Termine der Evangelisch-Lutherischen
Kirchengemeinde
Gottesdienste im Evangelischen Gemeindesaal, Feuer-
wehrhaus
Sonntag, 03. Juli 2011, 09.30 Uhr mit Hl. Abendmahl (Trau-
bensaft)
Sonntag, 17. Juli 2011, 09.30 Uhr auf dem Kirchengrund-
stück in der Bahnhofstraße in Wenzenbach (neben Feuer-
wehrhaus) mit anschließendem Frühschoppen und Weiß-
wurstfrühstück.
Rückmeldungen per Fax (09407 / 8 12 19 08) oder Mail (wolf-
gang.bub@elkb.de) helfen bei den Vorbereitungen.

„A u s - Z e i t“- eine stille Andacht mitten in der Woche
Gönnen Sie sich einmal im Monat die Zeit, in der Mitte der
Woche inne zu halten. Sich Zeit nehmen - für sich selbst und
für Gott. Wir laden Sie herzlich dazu ein am Mittwoch, 20.
Juli 2011 von 19.30 - ca. 20.00 Uhr in der Christuskirche
Regenstauf.

Seniorennachmittag
Donnerstag 07. Juli 2011, 14.00 bis 16.00 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal

Krabbelgruppe Sonnenschein (für Kinder ab 2 Jahre)
Jeden Dienstag von 09.00 bis 11.00 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal

Krabbelgruppe Raupe Nimmersatt (für Kinder ab 3 Jahre)
Jeden Donnerstag von 08.30 bis 10.30 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal

Krabbelgruppe Sterntaler (für Kinder ab 9 Monate)
Jeden Donnerstag von 10.30 bis 12.30 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal.
Ansprechpartner für die Krabbel-Gruppen ist Marion Schön-
steiner, Telefon 09407 / 30500
- in allen Gruppen sind noch Plätze frei -

„Backe, backe Kuchen ...!“ - Bürgerfest am 30./31. Juli 2011
in Wenzenbach
Am 30./31. Juli wird in Wenzenbach Bürgerfest gefeiert. Unsere
Gemeinde beteiligt sich am Sonntag mit einem Verkaufsstand
für Kaffee und Kuchen.
Es werden Personen gesucht, die gerne einen Kuchen backen
und zur Verfügung stellen oder am 31. Juli selbst am Stand
mithelfen möchten? Weiter werden Helfer zum Auf- und Abbau
gesucht.
Der Erlös ist für den Bau eines kirchlichen Gebäudes auf dem
Grundstück neben dem Feuerwehrhaus bestimmt.
Kuchen können am Samstag, 30. Juli, von 16.00 Uhr bis 17.30
Uhr im Gemeindesaal im Feuerwehrhaus oder am Sonntagvor-
mittag ab 09.00 Uhr am Verkaufsstand abgegeben werden.
Wer einen Kuchen beisteuern, am Verkaufsstand oder beim
Auf- und Abbau mitarbeiten will oder irgendwelche Fragen
dazu hat, soll sich telefonisch bei Gerda Gärtner (09407/2857)
melden.

„Wir haben Grund zum Feiern“
Vor 10 Jahren hat die Evangelisch-Lutherische Kirchenge-
meinde neben dem Feuerwehrhaus in Wenzenbach ein Grund-
stück für den Bau eines kirchlichen Gebäudes erworben. Nach-
dem das Vorhaben bisher noch nicht realisiert werden konnte,
hat der Kirchenvorstand das Projekt nun mit neuen Impulsen
versehen.
10 Jahre nach dem Erwerb des Kirchengrundstücks wird am
17. Juli um 9.30 Uhr auf dem Grundstück in der Bahnhofstraße
ein Gottesdienst mit anschließendem Frühschoppen gefeiert.
Er steht unter dem Thema „Wir haben Grund zum Feiern“. Der
Männerchor des Musik- und Gesangvereins Wenzenbach und
der Posaunenchor Regensburg - St. Matthäus werden mitwir-
ken. Die Festpredigt wird von Pfarrer Dr. Wolfgang Bub gehal-
ten. Bei schlechtem Wetter finden Gottesdienst und Frühschop-
pen in der Fahrzeughalle des Feuerwehrhauses statt.

Herzliche Einladung zum Pfarrfest
am Sonntag, 17. Juli nach Irlbach

9.30 Uhr Familiengottesdienst
10.30 Uhr Anzapfen durch Pfarrer Marcus Lautenbacher
Bayerischer Frühschoppen mit Blasmusik, Weißwurst und

Weizen
14.00 Uhr Kinderbauchtanzgruppe

15.00 Uhr Singen der KITA
16.00 Uhr

Volkstanzgruppe
17.00 Uhr Verlosung

der großen
Tombola

Kaffee/Kuchen, Grill-
fleisch,

Bratwürste, Fische,
Käse, Eis gibt´s
natürlich auch!!!
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KFZ HOFMANN
- Reparatur aller Fabrikate - Klima-Service
- Inspektion - Reifen-Service
- HU und AU - Lack- und Dellenreparatur
- Autoglasreparatur - Unfallinstandsetzung

Steinbügl 5
93173 Wenzenbach

09407/1556
0171/1769278
0160/97831976
Meisterbetrieb der Kfz-Innung

Möchten Sie im Mitteilungsblatt

W E N Z E N B A C H
inserieren?

Tel. 0 91 91 / 72 32-0 | Fax 0 91 91 / 72 32-30
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Juli:
27 KW Bewertung von Blumen- und Grünschmuck sowie
Wohn- und Nutzgarten
19. Juli
18 Uhr Veredlungskurs in Alteglofsheim
Info und Anmeldung bei Heinz Klar, Telefon 2848

August:
15. August

14 Uhr Sommertreff im „Albert-Plagemann Kreislehrgarten“
Regenstauf

SV Wenzenbach
Volleyballabteilung feiert 20. Geburtstag
Was im Jahr 1991 mit dem sogenannten Montagstraining
begann, entwickelte sich im Laufe der Jahre zu einer über
200 Mitglieder starken, mittlerweile etablierten Abteilung
innerhalb des Wenzenbacher Sportvereins. Im Jahr 2011
blicken die Volleyballer auf 20 Jahre Erfolgsgeschichte
zurück.
Im Januar 1991 fassten einige Volleyballbegeisterte den Ent-
schluss, ihr gemeinsames Hobby organisiert und als Leistungs-
sport zu betreiben. Der damalige 1. Vorsitzende und heutige
Ehrenpräsident des SVW, Alfons Kaiser, gab im Juni 1991
„grünes Licht“ für die Gründung der fünften (von heute sechs
Abteilungen) des Sportvereins.
Nach über einem Jahr intensivem Training stieg man erstmals
mit einer Herrenmannschaft in den Spielbetrieb der Kreisklasse
ein. Bereits 1995 erfolgte der Aufstieg in die Kreisliga.
Die Abteilung wurde ständig stärker. Im Oktober 1995 nahm
eine weibliche Jugendmannschaft ihren Spielbetrieb auf und
ein Jahr später begann das Training für Kinder ab zehn Jah-

„Nacht der Musik“
am 2. Juli 2011
Auf Anregung von Bürger-
meister Josef Schmid koor-

diniert der Musik- und Gesangverein (MGV) „Sangesfreude“
im Rahmen der Regionaltage 2011 des Landkreises, die
unter dem Motto „Musik und Gesang im Regensburger Land“
stehen, eine Wenzenbacher „Nacht der Musik“.
Sie findet statt am

Samstag, 2. Juli 2011, auf dem Pfarrgelände St. Peter.
Zum Auftakt führt der MGV-Männerchor im Gottesdienst
um 18 Uhr wieder einmal die „Wenzenbacher Männerchor-
messe“ auf, die Prof. Franz-Josef Stoiber, Domorganist und
Rektor der Kirchenmusikhochschule in Regensburg, zum
50jährigen MGV-Jubiläum im Jahre 2009 komponiert hat.
Ab 19 Uhr bis ca.22 Uhr bringen die Kirchenchöre Irlbach
und Wenzenbach, die Gospelgruppe St. Peter Wenzen-
bach, der Frauenchor CHORiFEEN, der Männerchor sowie
das MGV-Blechconsort und die Musikband der Musikschule
abwechselnd in der Pfarrkirche und im Pfarrstadl ein vielfäl-
tiges Programm für sicherlich jeden Geschmack.
Im Pfarrgarten kann für das leibliche Wohl gesorgt werden.
Zu dieser in Wenzenbach bisher einzigartigen Veranstaltung
ist die Bevölkerung herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei!

ren. Ebenfalls 1996 startete die erste Damenmannschaft in der
Kreisklasse.
Das Interesse an der Sportart hörte nicht auf. Immer wieder
sprach man über das Anlegen eines Beachvolleyballplatzes.
1998 konnte dieses Vorhaben tatsächlich verwirklicht werden,
2000 baute man eine Hütte am Beachplatz, 2001 sogar noch
ein zweites Beachfeld.
In der Zwischenzeit setzte die Herrenmannschaft ihre Erfolgs-
geschichte fort. Krönung und bisheriger Höhepunkt in der
Abteilungsgeschichte war der Aufstieg der Herren in die
Bayernliga im Jahr 2003. Die Damen schafften 2007 den Auf-
stieg in die heutige Spielklasse, in die Bezirksliga.
Auf die Ausbildung und Förderung der Jugend legen die Ver-
antwortlichen der Volleyballabteilung besonderen Wert. So ist
es nicht verwunderlich, dass die Jugendmannschaften sowohl
auf Kreis- als auch auf Bezirksebene vorne dabei sind. Die
weibliche E-Jugend wurde 2010 Kreis- und Oberpfalzmeister,
die weibliche U 14 2011 Kreismeister.
Heute haben die Wenzenbacher Volleyballer insgesamt acht
Mannschaften im Spielbetrieb. Und trotz aller Professionalität
erfreut sich auch die lustige und gesellige Hobbymannschaft
„Die Trickser“ noch großer Beliebtheit.

Am 23. Juli feiern die Volleyballer nun ihren 20. Geburtstag.
Ein ganztägiges Turnier endet am Abend in einer Feier am
Beachfeld, zu der auch viele frühere Sportler der Abteilung ein-
geladen sind.
Ein Tag, an dem Abteilungsleiter und Gründungsmitglied
Werner Schiekofer gerne das Geleistete und Erreichte in
den Fokus rückt, aber gleichzeitig auch in die Zukunft blickt.
Zukunft heißt für die Volleyballer einsatz- und spielstarke Mann-
schaften in die Wettkämpfe zu schicken. Das Potential dazu
sollen die erfolgreichen Jugendmannschaften liefern. Die Vol-
leyballer rufen aber auch alle Volleyballinteressierte auf, sich
das Trainingsangebot des SV anzuschauen und bei Gefallen in
den Spielbetrieb einzusteigen.
Nähere Infos und Ansprechpartner finden sich auf www.
svwenzenbach-volleyball.de

Veranstaltungen der Skiabteilung des SV Wenzenbach im
Sommer 2011:
Regelmäßige Termine:
- Nordic Walking: Montag + Donnerstag, 18 Uhr, Treffpunkt

Probstberg, Parkplatz Am Hochbehälter
- Radtreff: Dienstag, 18 Uhr, Radweg beim Parkplatz Rathaus
Sonstige Veranstaltungen:
- Kanufahrt: Samstag, 02.07.2011, Treffpunkt 09.30 Uhr am

Sportplatz. Paddeln auf dem Regen von Blaibach nach
Cham. Kosten ca. 35 EUR pro Boot (inkl. Schwimmweste).
Anmeldung bis spät. 25.06.2011 unter nikolaus.kerner@
gmx.net.

- Familienradtour: Montag, 15.08.2011 (Feiertag), Treffpunkt
9 Uhr am Sportplatz. Radeln auf dem Donau-Radweg bis
Lohstadt. Nach der Mittagspause im Gasthof Perzl geht’s
wieder zurück nach Wenzenbach. Anmeldung wegen Platz-
reservierung für Mittag unter ausfahrten@ski-svwenzen-
bach.de oder bei Werner Rother, Telefon 09407/3377.

- Kinder- + Jugend - Aktionstag: Am Samstag, 03.09.2011,
14 - 17 Uhr Sportplatz. Geschicklichkeitsspiele + Rätsel-
alle Teilnehmer nehmen an einer Verlosung teil! Anmeldung
unter ausfahrten@ski-svwenzenbach.de.

- Sommerfest zum 30jährigen Bestehen: Samstag,
03.09.2011, ab 17 Uhr auf der Terrasse des Sportheims. Für
das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Grillspezialitäten,
diverse Getränke, Apres Ski - Bar, für die musikalische
Unterhaltung sorgt ein DJ.

Eingeladen sind alle Mitglieder der Skiabteilung, des Sportver-
eins und alle Einwohner von Wenzenbach zur Teilnahme an
den Veranstaltungen und zum Mitfeiern!
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Frauenbund Zweigverein Wenzenbach -
Monatsprogramm Juli 2011

Juli 2011
Sonntag, 03.07.2011
Beteiligung am Pfarrfest
Torten- und Kuchenspenden werden dankend
angenommen
Mittwoch, 13.07.2011, 14 Uhr

Missionsstrickkreis
Donnerstag, 21.07.2011, 08.30 Uhr
Frauenfrühstück
Mittwoch, 27.07.2011, 14 Uhr
Missionsstrickkreis
Samstag/Sonntag, 30./31.07.2011
Beteiligung am Bürgerfest der Gemeinde Wenzenbach.
Torten- und Kuchenspenden werden dankend angenommen

Chronik des Zweckverbands
zur Wasserversorgung

Teil III
Chronologie der Bauphase und der Ausweitung
des Zweckverbandes
1961
Beginn des Baus des Maschinenhauses ( Pumphauses ) in der
Flur Lettenthal an der Staatsstraße 2150 zwischen Gonnersdorf
und Fußenberg und der Erstellung des Hochbehälters Birken-
hof;
Los 1 von Bauabschnitt 1 wird in Angriff genommen: Verlegung
der Hauptleitung und der Rohrleitungen vom Maschinenhaus
über Fußenberg, Sandhof, Roith nach Oberlindhof, Wenzen-
bach und Schönberg;

Hochbehälter Birkenhof: in Betrieb ab Ende 1962, Fassungs-
vermögen 300 cbm

1962
Zusage von Staatsmitteln für den Anschluss von Laub und
Neuhof an die Wenzenbacher Gruppe;
Inbetriebnahme des Maschinenhauses und des Hochbehälters
Birkenhof am 17. 12. 1962;

1963
Am 1. Januar Freigabe des Wassers für Wenzenbach, Fußen-
berg, Thanhausen (Los 1); Baubeginn von Bauabschnitt 1 / Los
2: Leitungen nach Kürn, Hochbehälter in Kürn; Gemeinde Zeit-
larn wird Mitglied des Zweckverbandes;
Bauabschnitt 1 / Los la: Leitungsbau vor Laub;

Im Jahr 1963 wird mit dem Leitungsbau nach Küm begonnen:
Grabungen auf einem Feld bei Steinrinnen

1964
Versorgung von Laub aus Hochbehälter Birkenhof;
Bauabschnitt 1 / Los 2: Verlegung der Leitungen nach Irlbach,
Grünthal, Probstberg — Bau der Hochbehälter in IrIbach und
Forstacker;

Hochbehälter Irlbach: erbaut 1964/65, Inhalt 200 cbm

Ende der Wassernot in Kürn: Der Hochbehälter in Kürn wird
mit 500 cbm Wasser gefüllt. Aus ca. 10 km Rohrleitungen fließt
das Wasser zu ca. 100 Hausanschlüssen in Kürn, Birkenhof,
Pillmannsberg, Steinrinnen, Ober- und Unterharm und Seibers-
dorf;

Hochbehälter Küm: Baubeginn 1963, Füllung mit 500 cbm
Wasser 1964

Versammlung im Gasthaus Bauer in Hauzendorf wegen des
Anschlusses von Hauzendorf, Hackenberg, Pettenreuth und
Wulkersdorf an die Wenzenbacher Gruppe;
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1965
Aufklärungsversammlung durch das Landratsamt Regensburg
in Pettenreuth. Die vier Gemeinden Hauzendorf, Hackenberg,
Pettenreuth und Wulkersdorf stimmen dem Anschluss zu;
Versammlung in Zeitlarn: Der Ort Zeitlarn wird weiterhin mit
Wasser aus Regensburg versorgt, - Laub, Neuhof, Sandheim
und Mühlhof jedoch aus Wenzenbach, - ab 1967 aus Hochbe-
hälter Zeitlarn;

1966
In der 20. Sitzung der Wenzenbacher Gruppe wird wegen des
Beitritts der vier Vorwaldgemeinden eine Satzungsänderung
erforderlich. Der Beitritt erfolgte am 28. Januar 1966. Pfarrer
Max Eckl weiht das Maschinenhaus ein. Die Pumpen haben
eine Förderleistung von 30 Liter pro Sekunde, das Wasser
überwindet z.B. bis zum Hochbehälter Kürn einen Höhenunter-
schied von 270 m.
Der 1. Bauabschnitt wird vollendet.

Außenansicht des 1966 eingeweihten Maschinenhauses,
damals noch mit Flachdächern versehen

1968
Beginn der Bohrung von Brunnen 2;
Wegen der Bevölkerungszunahme und des Anschlusses der
vier Vorwaldgemeinden ist eine Steigerung des Wasserbedarfs
zu erwarten.

1969
Arbeiten am Brunnen 2;
Notversorgung von Bernhardswald über Pillmannsberg bis
1980; Rohrleitungsbau in den vier Vorwaldgemeinden bis 1973
( Bauabschnitt 2);

1970
Inbetriebnahme von Brunnen 2

1972
Anbau von Garage und Werkstatt beim Maschinenhaus

1976
Wegen des heißen Sommers steigt der Wasserverbrauch um
das Dreifache. Eine Erweiterung des Maschinenhauses ist not-
wendig, um die Kapazität von 25 Liter pro Sekunde auf 75 Liter
pro Sekunde zu erhöhen. 2. Rohrleitung und Kabel werden von
Brunnen 2 zum Maschinenhaus verlegt. Anbau von Werkswoh-
nung und Lager am Maschinenhaus;

1978
Nittenau wird Verbandsmitglied.
Bei der Gebietsreform 1978 werden die vier Häuser von Gop-
peltshof aus der Gemeinde Wulkersdorf ausgemeindet und der
Stadt Nittenau zugeschlagen, jedoch weiterhin mit Wasser der
Wenzenbacher Gruppe versorgt.

1980
Baubeginn am Hochbehälter Tradl mit einem Fassungsvermö-
gen von 1000 cbm;

1981
Fertigstellung des Hochbehälters am Tradl mit Fernsteueran-
lage

Hochbehälter Tradl 1980/81 erbaut, Inhalt 1000 cbm Wasser,
im Jahr 2009 saniert

1983
Fernsteueranlage vom Maschinenhaus zum Hochbehälter Kürn
geht in Betrieb.

1986
Einrichtung der Fernsteueranlage vom Maschinenhaus zu den
Hochbehältern in Forstacker und IrIbach; mussten in den Jah-
ren zuvor noch Wassermeister oder Wasserwarte die Wasser-
stände in den Hochbehältern täglich kontrollieren, sind jetzt die
Wasserstände im Wasserwerk an „Schreibern“ abzulesen.

Pumpanlagen im Maschinenhaus

Die Gemeinde Zeitlarn scheidet aus der Wenzenbacher
Gruppe aus,
Laub bezieht jedoch noch jährlich 100 000 cbm „Gastwasser“
über den Hochbehälter Zeitlarn.

1987
Das Drucksteigerungspumpwerk ( DPW ) für das Baugebiet
Weiße Marter in Wenzenbach wird eingerichtet.

Das Drucksteigerungspumpwerk ist wegen der Höhenlage des
Baugebietes erforderlich. Sein Inhalt: 2 x 75 cbm
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1988
Im Maschinenhaus wird das Wasser jetzt durch ein UV - Anlage
vorsorglich entkeimt.

1993
Am Wasserwerk Neubau von Garagen, Lager und Büro

1994
Beginn des Neubaus des Maschinenhauses
Die erste Anlage ist an der Grenze der erforderlichen Lei-
stungsfähigkeit.

Das neue Maschinenhaus ist seit März 2003 in Betrieb.

1995
Erneuerung der alten Gebäudedächer;
Das neue Reinwasserbecken wird fertiggestellt.

1996
Einfahrt und Hof des Wasserwerkgeländes werden gepflastert.

1997
Die Außenanlagen wie Garten und Zaun werden errichtet.

2004
Das in einem 3. Bauabschnitt erweiterte Wasserwerk wird am
23.April vom katholischen Pfarrer Josef IrIbacher und von Franz
Giegold, dem Vertreter der evangelischen Kirche, eingeweiht.
Das Maschinenhaus ist mit modernster Technik ausgestattet
und ausgelegt, um den gestiegenen Anforderungen an die
Wasserversorgung gerecht zu werden.
Die Wasserstände in den Hochbehältern sind z.B. am PC sicht-
bar. Die Auffüllung erfolgt automatisch, Störungen wie der Aus-
fall von Pumpen werden sofort angezeigt.

Blick in das neue Maschinenhaus

2005
Erweiterung des Hochbehälters Forstacker auf 1200 cbm

Hochbehälter Forstacker: 1964/65 erbaut mit einem Inhalt von
200 cbm, - im Jahr 2005 um 1000 cbm erweitert

2009
Die Sanierung des Hochbehälters Tradl wird abgeschlossen.
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